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Schriftleitung: r. Walther Gebensleben in Halle a. S.
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Halle a. S., 19. Januar.
Südweſtafrika. Nach Meldung des Generals von

Trotha hat Wilhelm Maharero in Onmbakaha
(25 Km nordweſtlich Epukiro) ſeine Unterwerfung
angezeigt und rückt bereits den Sturmfeld-Omuramba
aufwärts dorthin. Der Kapitän Zacharias Zeraua von
Otjimbingue, deſſen Unterwerfung bei Owinaua-Naua am
12. Januar gemeldet wurde, ſagt über den Verbleib der
Kapitäne und Kriegsleute der Herero folgendes aus: Als
General von Trotha (mit den Abteilungen Eſtorff, Volk-
mann und Mühlenfels) auf der Verfolgung ins Sandfeld
am 29. September Oſombo-Windimbe (13 km nordöſtlich
Epata) erreichte, floh nach dem erſten Schuß Samuel
Maharero von einer noch weiter oſtwärts gelegenen Waſſer-
ſtelle aus nach Nordoſten. Es begleiteten ihn Onania
wahrſcheinlich Oanja, der die Herero bei Okaharui

führte), Kajata (Häuptling am weißen Naſob), Michael
(Kapitän von Omaruru), Mutate, David (Sohn Kam-

Es waren: Wirkl. Geh. Rat v. Köller und Admiral v. Köſter,
Staatsminiſter v. Thielen und General der Artillerie z. D. Edler v.
d. Planitz, General der Infanterie v. Bock und Polach und General der
Infanterie v. Lindequiſt, Oberſt Schenk, Herzog zu Trachenberg und
Reichskanzler Graf v. Bülow, General der Kavallerie Edler v. d. Planitz
und General der Kavallerie v. Bülow, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Menzel und
Hausminiſter v. Wedel, Generaloberſt Graf v. Schlieffen und General
feldmarſchall Graf v. Haeſeler, Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg
und Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus, General der Jnfanterie z. D.
v. Seeckt und Generalfeldmarſchall v. Hahnke, General der Kavallerie z. D.
Graf v. Wartensleben und Staatsminiſter Graf zu Eulenburg, Staats
miniſter Dr. v. Boetticher und Statthalter Fürſt Hohenlohe-Langenburg.

Allein ſchritt der Ordenskanzler Oberſt-Jägermeiſter Fürſt von
Pleß mit dem Ordensſiegel einher, hinter ihm die prinzlichen und fürſt
lichen Ritter, nämlich der Erbprinz von Hohenzollern, Prinz Eitel
Friedrich und Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein,
der Herzog zu Schleswig-Holſtein und Prinz Friedrich Wilhelm,
Prinz Joachim Albrecht und Prinz Friedrich Heinrich, der
Großherzog von Mecklenburg Strelitz und Prinz Friedrich
Leopold, Prinz Heinrich und Landgraf Alexis von Heſſen-Philippsthal,
als letzter der Kronprinz und nach dieſem der Kaiſer, dem ſich dann
die General- Adjutanten, die Generale à la suite und die Flügel

Admiral Frhr. v. Senden-Bibran. Mittwoch morgen unternahm
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich einen Spaziergang im
Tiergarten und ſprach nachher beim Reichskanzler vor. Zur
Frühſtückstafel waren geladen der Kronprinz, Prinz EitelSieſtih Prinz Heinrich, der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz, der Herzog von Anhalt, Herzog Ulrich v. Württemberg,
gen und Fürſtin Schönburg-Waldenburg und Prinz und

rinzeſſin Hans zu Hohenlohe-Oehringen.

Der Kronprinz im Vereine deutſcher Studenten.
Berliner Blättern zufolge hat der Kronprinz dem Vereinedeutſcher Studenten ſchriftlich mitgeteilt, daß er der Einladung

zu dem Kommerſe des Vereins zur Erinnerung an die Er-
richtung des Deutſchen Reiches, der am 19. d. M. im Krollſchen
Etabliſſement zu Berlin abgehalten wird, Folge leiſten werde.

Beleidigung des Königs von Sachſen. Gegen den württem
bergiſchen Landtagsabgeordneten Keil, verantwortlichen Redakteurs der
ſozialdemokratiſchen „Schwäb. Tagwacht“, iſt beim Landtage die Ge
nehmigung zur Strafverfolgung nachgeſucht worden wegen Beleidigung

des Königs von Sachſen durch einen Artikel über die Gräfin Montignoſo.
Die Prinzeſſin Ludwig von Sachſen-Koburg und Gotha iſtadjutanten ſowie die Gefolge in der Roten Kammer anſchloſſen. in München an Jnfluen za heſtig erkrantt.
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bazembis vom Waterberg), Katjahinga, Aſſa Riarua
(Bruder des 1896 erſchoſſenen Häuptlings Nikodemus und
nach zahlreichen Nachrichten der tatkräftigſte und kriegs-
luſtigſte Führer der Herero) und der Anhang dieſer Groß-
leute mit einigen Pferden, wenig Vieh und vier Wagen.
Aber nur wenige Berittene erreichten mit Samuel
Maharero Onjainja (Aeinei, auf Blatt Andara der Kriegs-
karte, 180 km nordöſtlich Epata), die anderen kehrten aus
Waſſermangel nach den letzten Waſſerſtellen des Eiſebfluſſes
um, darunter auch Wilhelm Maharero mit dem Reſt der
Okahandja-Leute. Pferde, Vieh und Wagen gingen ver-
loren. Salatiel (Sohn Kambazembis vom Waterberg) floh
nach dem Omuramba, an dem Otjoſondjou liegt, wobei er
den letzten Reſt ſeines Viehes einbüßte. Banjo ſtarb,
Zacharias Zeraua ſelbſt kehrte zurück zum Eiſeb. Tjetjo

Kapikän der Owambäuüdjeru) und Mambo (bom weißen
Noſob) ſind verdurſtet. Das Volk und die Kriegsleute ſind
zerſprengt und werden größtenteils verſuchen, aus dem
Sandfeld ins Hereroland zurückzukehren. Nur Wilhelm
Maharero hält noch einen Reſt gut bewaffneter Okahandja-
Leute zuſammen, bei denen ſich auch Traugott (Sohn
Tjetjos) befinden ſoll. Ferner ſoll nach Ausſage zweier
Töchter Kambazembis neuerdings auch Salatiel in der
Gegend von Omambonde (80 km nordöſtlich Waterberg)
geſtorben ſein.

Das Rechnungsweſen in den Schutzgebieten. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Jn letzter Zeit ſind durch
die Preſſe Mitteilungen gegangen, welche eine falſche Auf-
faſſung über die Tätigkeit der preußiſchen Oberrechnungs-
kammer in ihrer Eigenſchaft als Rechnungshof des
Deutſchen Reiches auf dem Gebiete des kolonialen Rech-
nungsweſen hervorrufen könnten. Jnsbeſondere ſind
einzelne Fälle von Erinnerungen aufgeführt, die in Wirk-
lichkeit nicht erhoben worden ſind. Auch muß gegenüber der
an dem Rechnungshofe geübten Kritik feſtgeſtellt werden,
daß der Rechnungshof bei Prüfung der Rechnungen der
Schutzgebiete, ſoweit es nach den beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen zuläſſig iſt, auf die beſonderen, von ihm
als ſchwierig anerkannten Verhältniſſe der Kolonialver-
waltung ſtets Rückſicht genommen hat. Eine weitere Ver-
einfachung des kolonialen Rechnungsweſens, wie ſie durch
die wirtſchaftliche Entwickelung und die Ausdehnung der
Verwaltung der Schutzgebiete mit Recht verlangt wird, kann
nur durch Abänderung der einſchlägigen geſetzlichen Be
ſtimmungen erreicht werden.“

Die beiden Truppentransportdampfer „Lulu Bohlen“ und
„Hans Woermann“ haben im Laufe des Mittwoch nachmittag nach
Eintritt höheren Waſſerſtandes die Ausreiſe angetreten. Auf dem
„Hans Woermann“ fiel der Reiter Richard Klatt in den Schiffs
raum. Er erlitt eine ſchwere Rückgratsverletzung und wurde in
das Altonger Garniſonlazarett gebracht.

Jnveſtitur der Ritter vom Schwarzen Adlerorden.
Se. Maj. der Kaiſer nahm Mittwoch mittag um 12 Uhr
im Kgl. Schloſſe, von deſſen Zinnen die drei Standarten
wehten, die feierliche Jnveſtitur der ſechs jüngſten Ritter
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler vor und hielt
danach ein Ordenskapitel ab. Nachdem der Kronprinz, die
Prinzen des Königlichen Hauſes und die kapitelfähigen
Ordensritter ſich in den Gemächern König Friedrichs I. und
in der boiſierten Galerie verſammelt und daſelbſt die
Ordensmäntel angelegt hatten, meldete der Ordens-
zeremonienmeiſter Graf v. Kanitz dies Sr. Maj. dem
Kaiſer, welcher ſich ſodann im feierlichen Zuge nach dem
Ritterſaale begab.

Zwei adlige Herolde in Wappentracht ſchritten voran,
Hofchargen mit den Ordens-Jnſignien der neu auf-
zunehmenden Ritter und die Pagen des Kronprinzen und
der Prinzen folgten, dann kamen der Ordensſchatzmeiſter,
Geh. Ober-Reg.-Rat Mießner, der Ordens-Sekretär, Vize
OberZeremonienmeiſter von dem Kneſebeck mit den
Ordensſtatuten und der Ordens-Zeremonienmeiſter Wirkl.
Geh. Ober-Reg.-Nat Graſ v. Kanitz mit dem Stabe, hierauf
der Zug der kapitelfähigen Mitglieder des Ordens, nach
d Alter ihres Ordenspatents, paarweiſe, die jüngſten
oran.

Thrones ein der Kaiſer bedeckten

Jm Ritterſaale hatte ſich inzwiſchen, um dem Auf-
nahme-Akt beizuwohnen, eine glänzende Verſammlung
hoher Würdenträger eingefunden. Neben dem Throne
hatten die Herren vom großen Vortritt Aufſtellung ge-
nommen, weiter an der Längsſeite des Saales die Generale
und Admirale, die Staatsminiſter, die Generalleutnants,
die Wirklichen Geheimen Räte. Das Pagenkorps bildete
rechts und links vor dem Throne zwei Halbkreiſe, an den
Türen ſtanden Gardes du Corps-Poſten in Gala,
Trompeter mit langen Banderolen gezierten Trompeten
waren im Saale und auf dem ſilbernen Chor verteilt, ein
Trompeter-Korps ſtand hinter dem ſilbernen Chor. Unter
ſchmetternden Fanfaren nahmen die Ritter ihre Plätze vor
den Pagen, die hohen Ordensbeamten in der Nähe des

Thron, ließ ſich auf dem Thronſeſſel nieder und befahl den
Beginn der Zeremonie.

Prinz Heinrich und der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz, a. s Parrains der neuen fürſtlichen Ritter, begaben
ſich unter Vortrittt der Herolde in die brandenburgiſche Kammer
und geleiteten von da den Erbgroßherzog von
Meckienburg-Strelitz, den Herzog Ulrich von
Württemberg und den Herzog von Anhalt nach
dem Saale und vor die Stufen des Thrones unter Fanfaren.

Nach Verleſung der das Aufnahme-Gelobnis betreffenden
Artikel der Ordens Statuten vom 18. Januar 1701 gelobten
die neuen durchlauchtigſten Ordensritter auf das Statuten-
buch in den Händen des Kaiſers die Erfüllung der Ritter-
pflichten und wurden von den beiden Parrains unter
Beihilfe des Ordens Schatzmeiſters mit dem Ordens-
mantel bekleidet, während vom Chor herab eine altdeutſche
längere Fanfare ertönte. Dann fnieten die Ritter nacheinander
vor dem Turone nieder, und der Kaiſer als Allerdurchlauchtigſter
Großmeiſier hängte ihnen die Orden skette um und erteilte
die Accolade. Nach der Handreichung nahmen die ſomit
inveſtierten Ordensritter ihre Plätze unter den kapitelfähigen
Rittern ein ein Ordensmarſch begleitete die Zeremonie der
Handreichung.

Jn gleicher Weiſe wurden darauf General der Kavallerie
von Langenbeck, General der Kavallerie von Maſſow
und General der Jnfanterie von Pleſſen inveſtiert, denen
General der Jnfanterie v. Lindequiſt und General der Jnfanterie
v. Bock und Polach als Parrains zur Seite ſtanden.

Die Trompeter im Saale blieſen nach Beendigung der
Jnveſtitur-Feier einen Ruf, den diejenigen auf dem Chor
aufnahmen. Unter Fanfaren begab ſich der Zug der Ritter
aus dem Ritterſaale nach dem Kapitelſaale, in gleicher
Ordnung wie vorher, indem die neu aufgenommenen Ritter
als jüngſte an den entſprechenden Stellen ſich eingereiht
hatten.

Jm Kapitelſaale nahmen der Kaiſer und die kapitel-
fähigen Ritter an einer hufeiſenförmig aufgeſtellten Tafel
Platz. Die Türen wurden geſchloſſen, die Herolde ver-
blieben in der Roten Sammetkammer am Eingang zum
Kapitelſaale. Der Kaiſer hielt ein Ordenskapitel ab.
Se. Majeſtät ſaß hierbei in der Mitte der Außenſeite der
Quertafel, rechts der Kronprinz und Prinz Friedrich
Leopold, links der Landgraf Alexis v. Heſſen-Philippsthal
und Prinz Heinrich, gegenüber der Ordenskanzler Fürſt
Pleß. An den beiden Längstafeln nahmen die Ritter in
der gebührenden Reihenfolge Platz. Nach Schluß des
Kapitels wurden die Ordensmäntel in der Schwarzen
Adler- Kammer abgelegt.

Am Luſtgarten hatte ſich ein zahlreiches Publikum ver
ſammelt, um die Abfahrt der Fürſtlichkeiten in ihren
Galawagen und der hohen Würdenträger zu beobachten.

Anläßlich des Feſtes fand abends im Eliſabethſaale
des Schloſſes eine Tafel ſtatt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel beim Kaiſer
paare waren am Dienstag geladen Prinz Heinrich, der Groß
herzog und der Erbgroßherzog von MecklenburgStrelitz, der
Herzog von Anhalt, Herzog Ulrich von Württemberg, Reichs
kanzler Graf Bülow, Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen,
Generaladjutant Pleſſen, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus,
Generaladiutant Graf Hülſen-Häſeler und Generaladiutant

beſtieg den

mehrere Verletzungen vorkamen.

Der lippiſche Landtag iſt auf Montag zuſammenberufen.
Es ſind ihm zwei Vorlagen zur Beratung zugegangen. Jn der
einen Vorlage wird der Landtag erſucht, dem Entſchluſſe
Regenten, die Regentſchaft bis zur Fällung des Spruchs des Reichs
gerichts weiter zu führen, zuzuſtimmen. Die zweite Vorlage ent
hält einen Geſetzentwurf welcher lautet: Der zwiſchen Seiner Durch
laucht dem Fürſten Georg zu SchaumburgLippe und Seiner Er
laucht dem Grafen Leopold zu Lippe-Bieſterfeld, Regenten des
Fürſtentums Lippe am 5./8. November bis zur endgültigen Er-
ledigung des Thronfolgeſtreites abgeſchloſſene Schiedsvertrag iſt
für die Thronfolge im Fürſtentum Lippe maßgebend. Der Landtag
ſoll hierzu ſeine Zuſtimmung geben.

Der weſtfäliſche Provinziallandtag bewilligte zur weiteren
Förderung des Kleinbahnweſens drei Millionen und ſtiftete zur Er
innerung an die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares 150 000 Mk. für

dte Errichtung von Blindenheimen in S
Bezeichnung „WilhelmAuguſtaStiſtung“.

oeſt und

Die Wahlprüfunggkommiſſion des Reichstages erklärte die
Wahl des Abgeordneten Brejski (4. Marienwerder) für ungiltig.

x

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiete.
Jnsgeſamt fehlten am Mittwoch in der Morgen und Nachmittags

ſchicht 184 868 Mann gegen 154 330 in der Dienstag Morgen und
Nachmittagsſchicht. Jm Ausſtand befinden ſich die Belegſchaften von
204 Zechen. Neu hinzugetreten iſt Mittwoch nachmittag Hannover III.

Am Dienstag fanden wieder Ausſchreitungen gegen
Arbeits willige ſtatt, die auf Zeche „Zentrum“ größeren Umfang
annahmen. Die anweſende Polizei und Gendarmerie wurde mit Steinen
geworfen und mußte von der blanken Waffe Gebrauch machen, wobei

Auf „Graf Bismarck III.“ wurden
auf zwei Bergleuſe nach der Nachmittagsſchicht drei Revolverſchüſſe ab
gegeben einer der Ueberfallenen wurde verletzt. Die Täter wurden in
der Nacht verhaſtet.

Oberpräſident Dr. Naſſe iſt aus dem Streikgebiete nach Koblenz
zurückgekehrt. Wie die „Koblenzer Zeitung“ erfährt, ſehen die oberen
Verwaltungsbehörden die Lage als ernſt an doch dürfte die Ruhe und
Ordnung nicht geſtört werden. Die Zuhilfenahme von Militär iſt noch
nicht in Erwägung gezogen worden.

Eſſen a. R., 18. Januar. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zufolge
dauerten die hier heute unter dem Vorſitz des Oberberghauptmanns
v. Velſen zwiſchen den Miniſterialkommiſſaren, dem Berghauptmann
und dem Auesſchuß des bergbaulichen Vereins gepflogenen Ver
handlungen bis 1 Uhr. Sie waren rein informatoriſcher Art. Der
Bergbauliche Verein erklärte ſich vor allem bereit, alle ſeine Mitglieder
zu veranlaſſen, jede Auskunft über die Verhältniſſe der Zechen in
ausgiebigſter Weiſe zu erteilen. An den morgigen Verhandlungen in
Dortmund nimmt der Bergbauliche Verein nicht teil. Dort ſoll den
Vertretern der Arbeiter-Organiſationen Gelegenheit gegeben werden,
alle ihre Beſchwerden gegen die einzelnen Zechen vorzubringen. Darauf
werden die Beſchwerden Punkt für Punkt in Verhandlungen mit den
betreffenden Zechen geprüft werden.

Eſſen a. R, 18. Jan. Am Freitag vormittag um 10 Uhr
findet in Bochum eine Verſammlung ſtatt, in der die Ergebniſſe de
bis dahin geführten Verhandlungen bekanntgegeben werden ſollen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

120. Sitzung vom 18. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Ausführungs-
geſetzes zum Reichsſeuchengeſetz.

8 1 zählt die gemeingefährlichen Krankheiten auf, die anzeige-
pflichtig ſein ſollen. Während aber nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die
Anzeige „unverzüglich“ erfolgen ſoll, verlangt ein Antrag Pallaske
(konſ.), daß die Anzeige „innerhalb 24 Stunden nach erlangter
Kenntnis“ erfolge.

Abg. Martens (nl.) hat Bedenken gegen die jetzige Faſſung
des Entwurfs nicht vorzubringen.

Abg. v. Kölichen (konſ.) iſt im allgemeinen ebenfalls mit den
Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden.

Abg. Wellſtein (Ztr.) bittet, zu verhüten, daß die Gemeinden ſchlechter
als jetzt geſtellt werden.

Abg. Gamp (fkonſ.): Meine Freunde werden alle hier notwendigen
Maßnahmen billigen. Die Meinungeverſchiedenheiten der Parteien
gelten nur der Koſtenfrage. Der Staat iſt der leiſtungsfähigſte Faktor,
die Gemeinden aber ertragen ſtärkere Belaſtung nicht. Der Finanz
miniſter möge daher n zeigen.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) ſtimmt dem Vorredner zu. Sollten ſich
aber die konſervativen Anträge als unannehmbar erweiſen, ſo treten
meine Freunde auf den Boden der Regierungevorlage.

Abg. v. Ditfurth (konſ.) bemerkt, die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zum Entwurfe hänge von der Geſtaltung der S 26, 264 und 26b ad.

mit der
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Abg. v. Savigny (Ztr.) hält bei Lungen und Kehlkopftuberkuloſe
die Anzeigepflicht nur bei Todesfällen für notwendig.

Miniſter Studt begrüßt, daß die Tendenz des Entwurfs im
allgemeinen Billigung finde. Der Entwurf bringt den Gemeinden
eine bedeutende Entlaſtung. Nach dem bisherigen Regulativ von 1835
und den allgemeinen polizeilichen Vorſchriften haben die Gemeinden
die Koſten der ärztlichen Feſtſtellung aller übertragbaren Krankheiten
zu tragen. Jetzt übernimmt in neun Fällen die Koſten der Staat,
und den Gemeinden bleiben die Koſten nur in drei Fällen. Weſent
liche Abänderungen an der jetzigen Regelung der Koſtenfrage würden
das Zuſtandekommen des Entwurfs vielleicht gefährden.

ach weiterer Debatte wird S 1 nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
mit dem Antrag Pallaske angenommen.

8 2 begrenzt den Kreis der zur Anzeige verpflichteten Perſonen
und beſtimmt, daß dieſe Perſonen von Geſchlechtskrankheiten der von
ihnen behandelten Militärperſonen dem Kommando des betreffenden
Truppenteils Mitteilung zu machen haben.

Abg. Münſterberg (frſ. Vp.) will dieſe Beſtimmungen geſtrichen
wiſſen, da das Prinzip der Verſchwiegenheitspflicht auch gegenüber den
Soldaten niederer Chargen gewahrt werden müſſe. Dem tritt Abg.
Rügenberg (Ztr.) bei.

Regierungskommiſſar Oberſtabsarzt Dr. Paalzow legt die Gründe
dar, aus denen heraus die Heeresverwaltung Wert auf den umſtrittenen
Geſezzesteil legt.

Nach weiteren Absgg. Wilkens (konſ.),Martens (nl.) u. a. wird S 2 mit dem Antrage Pallaske unter Ab-
lehnung des Antrages Münſterberg angenommen.

88 3--24 werden ohne weſenkliche Debatte angenommen.
Die g8 25--29 betreffen die Koſtenfrage. Hier liegt eine Reihe

neu eingebrachter Anträge vor.
Abg. Dr. Wellſtein (Ztr.) beantragt die Vertagung, da das Haus

Zeit zur Prüfung der Anträge haben müſſe.
Das Haus beſchließt Vertagung.
Donnerstag 11 Uhr Foriſetzung und Hiberniavorlage, Schluß

2x Uhr.

Bemerkungen der

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Neubildung des Miniſterium s.
Die Meldung von der bevorſtehenden Rekonſtruktion des

Miniſteriums wird von unterrichteter Seite als falſch bezeichnet. Es
wird jedoch nicht als ausgeſchloſſen erachtet, daß ei zelne Kabinetts
mitglieder in abſehbarer Zeit ausſcheiden und durc Parlamentarier
erſetzt werden.

Frankreich.

Miniſterpräſident Combes
erklärt in dem, dem Präſidenten Loubet überreichten Demiſſionsſchreiben,
er ziehe ſich zurück, obzwar er eine allerdings nicht große Majorität in
der Kammer hätte. Er wolle aber nicht infolge eines beliebigen, der
allgemeinen Politik fernen Zwiſchenfalles in die Minderheit gelangen.

Neues Kabinett.
Die Sozialiſten und Radikalen bekämpfen die Bildung eines

Kabinetts durch Rouvier trotz deſſen anmtiktlerikaler Geſinnung und
fordern ein Kabinett Briſſon oder Clemenceau mit einer Fortſetzung der
bisherigen Kirchenpolitik ſowie mit der Strafloſigkeit für die Angeber.
Jede andere Kabineitbildung wäre gleichbedeutend mit der Zerſchlagung
des republikaniſchen Blocks und der Verſchiebung der Trennung von
Kirche und Staat.

Präſident Loubet wird mit den Vorſitzenden der republikaniſchen
Gruppen der beiden Kammern erſt die politiſche Lage beſprechen, bevor
er eine Perſönlichkeit nennt, der er die Kabinettsbildung antragen wird.

Schweden.

Vom Reichstage.
Die am Mittwoch zur Eröffnung der Tagung des Reichstages

verleſene Thronrede hebt hervor, daß das Verhältnis zu den
fremden Mächten fortdauernd das beſte iſt und daß im abgelaufenen
Jahre Schiedsgerichtsverträge mit Frankreich England Belgien
Rußland und der Schweiz abgeſchloſſen worden ſind Die Ver
handlungen über die Einführung je eines beſonderen Konſulatsweſens
für Schweden und Norwegen ſeion ſoweit vorgeſchritten,
daß man erwartet, man könne das Ergebnis dem Reichstage in nächſter
Zeit vorlegen. Der Entwurf über die Ausdehnung des Stimmrechts

den Wahlen zur Zweiten Kammer, der mit dem im vergangenen
ahre vorgelegten Entwurfe nahezu übereinſtimmt, wird auch in dieſem

Jahre vorgelegt werden. Die Thronrede ſtellt mit Befriedigung feſt,
daß alle zur Durchführung der verſchiedenen einzubringenden Entwürfe
erforderlichen Koſten ohne neue oder erhöhte Steuern aufgebracht werden
können.

Rußland.
Zur Reformbewegung.

Der Semſtwo in Saratow iſt eine von Bauern, Eigentümern,
Bürgern und anderen Perſonen unterzeichnete Adreſſe zugegangen,
in der die Unterzeichner, deren Geſamtzahl 10 000 beträgt, er
klären, ſie wünſchten ihre Zuſtimmung zu den im Dezember 1904
von den Semſtwovertretern in Petersburg gefaßten BVeſchlüſſenzum Ausdruck zu bringen. s gefaß ſch

Ausſtände.
Petersbu rg, 18. Jan. Dem „Wäieſtnick“ zufolge ſind

heute auch die Arbeiter der Stieglitzſchen Fabrik in Stärke
von 8000 Mann in den Ausſtand getreten. Sie verlangen den
Achtſtundentag.

Petersburg, 18. Jan. Die Arbeiter der Newskhy-Schiffbauanſtalt, 12 000 an der Zahl, haben den Beſchluß,
in den Ausſtand zu treten, geſtern nacht in einer Verſammlung
an die zur Unterſtützung der Forderungen der Arbeiter der

otuloffſchen Fabrik und der franzöſiſch ruſſiſchen Werke abge
halten wurde. Der Stadthauptmann erſchien heute bei
den Arbeitern der Schiffbauanſtalt und redete ihnen zu, ſich ruhig
zu verhalten. Der Direktor der franzöſiſch ruſſiſchen Werke hatte
geſtern den Arbeitern einige Zugeſtändniſſe gemacht; heute erklärte
er aber plötzlich, daß er keinerlei Zugeſtändniſſe machen
könne; er müſſe auch die geſtern eingeräumten zurückziehen, weil
er ſie ohne Zuſtimmung des Stadthauptmanns gemacht habe.
Die Newski Fabrik war in letzter Zeit infolge der ſtarken Re
gierungsaufträge in glänzender Lage. Dort werden gegenwärtig
Unterſeeboote vom Typ des „Protektor“ gebaut; Teile ſind bereits
fertig. Ferner wird dort ein Geheimmechanismus unter Leitung
eines amerikaniſchen Monteurs ausgeführt. Die Fabrik hat auch
noch weitere Aufträge der Regierung, die in den nächſten zwei
Monaten auszuführen ſind. Auch zwei große Ozeandampfer vom
Typ der Dampfer der Freiwilligen-Flotte ſowie eine Reihe von
Torpedobooten und Kanonenbooten befinden ſich auf dieſer Werft
im Bau.

Türkei.
Aus Makedonien.

Die Pforte hat an die türkiſchen Botſchaften im Auslande ein
Schreiben gerichtet, das beſagt, daß das bulgariſche Komitee für
das kommende Frühjahr eine Bewegung vorbereite. Jn der
Tätigkeit der Banden iſt infolge der herrſchenden großen
Kälte ein Stillſtand eingetreten; doch dauern die Propaganda
und die Mordtaten der Komitees an. So iſt am 6. d. M. in
Zſejnice bei der nächtlichen Truppenalarmierung ein Hauptmann
von einem Unbekannten erſchoſſen worden.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Laut Mitteilung der japaniſchen Marineverwaltung

ſind am 14. Dezember v. Js. 17 Offiziere und Mann
ſchaften eines japaniſchen Torpedobootes bei einem Angriff
auf das ruſſiſche Linienſchiff „Sebaſtopol“ im Hafen von

Es ſind nunmehr die Vorkehrungen beendet zur
Unterbringung von 35000 ruſſiſchen Ge-fangenen aus Port Arthur und anderweitigen
Orten. 5000 werden in Tengakhaia und 20 000 in Hama-
tera bei Oſaka untergebracht; die übrigen werden auf ver
ſchiedene Städte in Abteilungen von 3500 bis 4000 Mann
verteilt.

Der ruſſiſche Leutnant Mirski, der in Matſuyama
in Gefangenſchaft ſitzt, wird wahrſcheinlich auf Lebenszeit
gefangen geſetzt werden, weil er verſchiedene Verſuche ge-
macht hat, zu entkommen.

Ein japaniſcher Stabsoffizier behauptet, reguläre
chineſiſche Truppen hätten uiſſiſhe Streifſcharen begleitet.

Perim, 18. Jan. Heute früh 6 Uhr paſſierten hier zwei
ruſſiſche größere Kriegsſchiffe, zwei Torpedoboote und zwei Schiffe
der FreiwilligenFlotte, in der Richtung auf Dſchibuti fahrend.

London, 18. Jan. Der „Morning Poſt“ wird aus
Shanghai von geſtern gemeldet, die chineſiſche Regi führe
Klage darüber, daß die Ruſſen das chineſiſche Gebiet Jli beſetzt
hätten. Auch ſollen die Ruſſen in Kaſchgar eingerückt ſein. Der
Gouverneur von Kaſchgar habe das Auswärtige Amt erſucht, Ver
handlungen wegen des Abzuges der Ruſſen einzuleiten.

Tokio, 18. Jan. Die Japaner haben geſtern den eng
liſchen Dampfer „Bawtry“ in der Tſchuſchima Straße aufgebracht.
Der Dampfer, der mit Lebensmitteln und Schiffbaumaterial nach
Wladiwoſtok untexwegs war, iſt nach Saſeho gebracht worden. Das
Priſengericht hat noch keine Entſcheidung getroffen.

Aus Nah und Fern.
Opfer des Felsſturzes in Norwegen. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß

in Naesdalen (Norwegen) fünf Höfe mit 34 Menſchen fortgeſchwemmt
und daß in Bödal 25 Menſchen umgekommen ſind. Die Unterſuchung
der Urſache ergab, daß ein mächtiger Felſen, welcher bei Naesdalen bis
über das Waſſer hinausragte, in den Loenwandſee ſtürzte acht
Menſchen wurden dabei verletzt und unter den Trümmern hervor
gezogen, einer ſtarb ſofort.

Verurteilung. Jn dem Prozeß wegen Zerſtückelung und Beiſeite
ſchaffung eines Leichnams verurteilte das Schwurgericht des Land
gerichts I den Maſſeur Martin Köhler zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt, die übrigen Angeklagten zu einer Woche bis
ſechs Monaten Gefängnis.

Der Brudermörder Drewes aus Varel hat ſich im Gefängnis zu
Delmenhorſt erhängt, nachdem er wegen Mißhandlung ſeiner Schwägerin
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden war.

Die Modelle der Saalburg, ſowie die Nachbildungen von Funden,
für die dem deutſchen Kaiſer auf der Weltausſtellung in St. Louis der
große archäologiſche Preis zuerkannt wurde, ſind von zwei Amerikanern
angekauſt worden, um ſie der Univerſität Waſhington zu überweiſen.

Die Hameurg-AmerikaLinie gibt bekannt, daß ſie ſich veranlaßt
geſehen habe, die Annahme von Paſſagieren für die Dampfer der
Deutſchen OſtafrikaLinie aufzugeben.

Jm Feuer umgekommen. Jn Caen (Frankreich) brach eine
Feuersbrunſt aus in einem alten Gebäude, worin ſich eine Anti
quitätenhandlung befand. Es gelang den Bewohnern des Hauſes,
ſich zu retten, mit Ausnahme eines jungen Mädchens und eines
vierjährigen Kindes, welche bei Eintreffen der Feuerwehr erſtickt
aufgefunden wurden.

Schwerer Mißgrfif. Aus Martinique wird berichtet, daß ein
junger Offizier, welchem ſeit einiger Zeit Geldbeträge geſtohlen
wurden, am Weihnachtsabend in der Annahme, den Dieb vor ſich
zu haben, einen Gewehrſchuß auf einen herannahenden Unbe-
kannten abfeuerte. Der Unbekannte, ein Unteroffizier, wurde
ſofort getötet. Er hat anſcheinend nichts mit den Diebſtählen zu
tun. Eine Unterſuchung gegen den Offizier wurde eingeleitet.

Grubenunfall. Jn einem Schachte bei St. Helens (England)
ſtürzte ein Fahrſtuhl, worin ſich 21 Grubenarbeiter befanden, in
folge Unvorſichtigkeit des Führers 1700 Meter tief hinab. Fünf
drlerer wurden getötet, die übrigen 16 mehr oder minder ſchwer
verletzt.

Handelskammer zu Halle a. S.
II. (Schluß.)

b. Halle, den 18. Januar.
Der Ortsverein des Vereins deutſcher Jngenieure hat die

Kammer erſucht, die Verwaltung der Patentſchriften des Vereins
in die Hand zu nehmen und die Unterbringung der Parentſchriften
im Kammergebäude in der Franckeſtraße zu geſtatten. Die Ver
ſammlung faßte hierzu noch keinen Beſchluß, ſie ſtellte ſich aber
dem Erſuchen freundlich gegenüber und beſchloß, Verhandlungen
mit dem Verein zu pflegen.

8. Die Handelstammern ſind gemäß S 42 des Handelskammer
geſetzes nur inſoweit befugt, Gewerbetreibende, deren Tätigkeit in
das Gebiet des Handels fällt, öffentlich anzuſtellen und zu be
eidigen, als dieſe Perſonen „die Beſchaffenheit, Menge oder richtige
Verpackung von Waren irgend einer Art feſtſtellen“. Die Handels
kammern dürfen alſo ſolche Perſonen nicht beeidigen, die die Be
ſichtigung und Prüfung von Waren nicht gewerbsmäßig ausüben,
und ſolche nicht, die neben der bloßen tatſächlichen Feſtſtellung der
Beſchaffenheit und Menge zugleich ein Urteil über Weſen und ins-
beſondere über Wert der von ihnen zu begutachtenden Waren ab
geben ſollen. Die Handelskammer zu Halberſtadt erſucht die hieſige
Kammer um eine Aeußerung darüber, ob nach ihrer Anſicht die
Ausdehnung der Vefugnis auf die Vereidigung zur Begutachtung
für die Handelskammern anzuſtreben wäre. Die Verſammlung
ſtimmte prinzipiell der Anregung der Halberſtädter Kammer zu
und wünſchte, daß die Angelegenheit bei der nächſten Zuſammen
kunft der mitteldeutſchen Handelskammern zur Sprache gebracht
werde. Ref. Herr Syndikus Dr. Pfahl.)

9. Die Handelskammer zu Berlin richtete am 28. Oktober an
den Staatsſekretär des ReichsJuſtizamtes eine Eingabe mit der
Bitte, die Einbringung eines Geſetzentwurfes betr. die Einführungdes geeichttigen Zwangsvergleichsverfahrens
außerhalb des Konkurſes in die Wege zu leiten, und
wünſcht, daß auch die übrigen Handelskammern die von ihr er
örkerte Angelegenheit prüfen und fördern. Die Verſammlung trat
im Prinzip der Eingabe der Berliner Kammer bei, jedoch mit der
Maßgabe, daß die Vergleichsquote, die von der Berliner Kammer
auf 40—-50 Prozent feſtgeſetzt iſt, eine Erhöhung erfahre. (Ref.
Herr Kommerzienrat Steckner.)

10. Nachdem der Staatsvertrag mit dem ruſſiſchen Reiche betr.
Herſtellung der Verbindung zwiſchen der Eiſenbahnlinie Warſchau
Kaliſch und der preußiſchen Staatsbahn bei Skalmierzyhce unter-
zeichnet iſt, kommt die Handelskammer zu Sorau auf ihre früheren
Beſtrebungen, einen durchgehenden Schnellzugs-
verkehr zwiſchen Warſchau-Lodz und Mittel-
bezw. Weſtdeutſchland auf dieſer kürzeſten Linie zuſchaffen, zurück und erſucht um deren Unterſtützung. Das Mit

glied der Kammer, Herr Stadtrat Werther, wird im Eiſen
bahnrate für dieſen durchgehenden Schnellzugsverkehr eintreten.
(Ref. Herr Stadtrat Werther.)

11. Mehrere, namentlich rheiniſche Handelskammern haben
ſich für Einführung eines verſchiedenen Frachtſatzes
für Gerſte'und Malz erklärt. Die Verſammlung beſchloß
demgegenüber, an das Eiſenbahnminiſterium eine Eingabe zu
richten, die ſich für Beibehaltung der bisherigen ſeit einem halben
Jahrhundert beſtehenden gleichmäßigen Frachtſätze für Getreide
und Halbfabrikate von Getreide ausſpricht. (Ref. Herr Malz-
fabrikant Reinicke.)

12. Das preußiſche Haus der Abgeordneten beſchloß am
5. Dezember, Petitionen um Einführung einer Betriebs- oder
Umſatzſteuer für Großmühlen der Regierung in der
Richtung zur Berückſichtigung zu überweiſen, daß ſie auf Ein
führung einer ſtaffelförmigen Umſatziteuer für Mühlen, ſei es im

Port Arthur umgekommen.

Landesgeſetze hinwirken möge. Vie werſammlung erklärke ſich
nach einem recht eingehenden Referate und langer Diskuſſion mit
einer Reſolution einverſtanden, die ſich gegen dieſe Umſatz
ſteuer wendet und folgenden Wortlaut hat:

„Das preufziſche Haus der Abgeordneten iſt nach unſerer
Meinung bei Befürwortung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer zur
Stärkung des Wettbewerbes der kleinen Mühlen mit den großen
Mühlenbetrieben von unrichtigen Vorausſetzungen ausgegangen.
Die Handelskammer muß ſich auf das entſchiedenſte gegen eine
ſolche Steuer ausſprechen, weil ſie für den beabſichtigten Zweck
durchaus ungeeignet und wirkungslos wäre und weil ſie ferner
im höchſten Maße ungerecht iſt. Insbeſondere muß gegen dieſe
Steuer wie überhaupt gegen jede Einführung einer Umſatzſteuer
vom Standpunkte der reichsgeſetzlich gewährleiſteten Gewerbefrei
heit proteſtiert werden.“ (Ref. Herr Leiſter.)

13. Die Annahme einer Ernſt Haaßengier-Stiftung iſt bereits in der Geſamtſitzung am 22. Juni 1904
beſchloſſen worden; nunmehr wurde ein mit dem Stifter verein
bartes Stiftungsſtatut genehmigt. Die Stiftung, die zunächſt
3000 Mark betragen hat, iſt in dieſem Jahre auf 6000 Mark er
höht worden; ſie iſt beſtimmt, den Beſuch gewerblicher
Schulen rigen zu erleichtern. (Ref. Herr Kommerzienrat
Steckner.

14. Dann wurde noch ein Ueberblick über den gegenwärtigen
Stand des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens im
Handelskammerbezirke im Vergleich mit anderen Bezirken gegeben.
In der Hauptſache wurde konſtatiert, daß die Einrichtung der obli
atoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule immer mehr im
ortſchreiten begriffen ſei. (Ref. Herr Syndikus Dr. Pfahl.)

Schluß der Sitzung 4 Uhr.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Jan. Nach Meldungen aus Bochum ſſt,

obwohl beſondere Ruheſtörungen nicht zu verzeichnen ſind, im
ganzen Bezirke die Polizeiſtunde auf 10 Uhr feſtgeſetzt.
Nunmehr lehnte auch Stinnitz ab, vor dem Wittener
Berggewerbegericht als Einigungsamt zu verhandeln.I Vie Tagesarbeiter auf der Zeche „Bruchſtraße“ be
ſchloſſen ſich dem Ausſtande anzuſchließen. Die Zeche
„Rhein Preußen“ bewilligte die Forderungen derVecgeuies Nach weiteren Meldungen begibt ſich der Handels-

miniſter nicht in das Streikgebiet, ſondern entſendet zwei
weitere Kommiſſare.

Weimar, 18. Jan. Abends fand die Ueberführung der
Leiche der verſtorbenen Großherzogin vom Reſidenzſchloſſe nach
der Hofkirche ſtatt. Unter Glockengeläut bewegte ſich der Zug
durch die Straßen, die reichen Trauerſchmuck zeigten und in denen
Fackelträger und Militär Spalier bildeten, nach der Hofkirche hin,

ZuwickauOelsnitzer Kohlenrevier iſt alles ruhig.

wo in Anweſenheit des Großherzogs und der nächſten An
verwandten die Trauerfeier abgehalten wurde. Vor dem Schloß
und in den Straßen hatte ſich eine große Menſchenmenge an
geſammelt, die entblößten Hauptes den Zug an ſich vorüber-
ziehen ließ.
Zuwickau, 18. Jan. Von angeblichen Beſtrebungen, die

Streikbewegung auf die ſächſiſche Kohlenarbeiterſchaft zu über
tragen, iſt auf den hieſigen Werken nichts e k za

ieſige
Kohlenwerke erhielten Anfragen aus dem rheiniſch weſtfäliſchen

Wege der Reichsgeſetzgebung, ſei es durch Erlaß übereinſtimmender

Kohlenvezirk wegen Lieferung von Kohlen.
MähriſchOſtrau, 18. Jan. Jm hieſigen Kohlenrevier

ſind Abgeſandte der Grubenbeſitzer des Ruhrgebietes einge
troffen, um Arbeitswillige anzuwerben ihre Bemühungen
blieben bisher reſultatlos, obwohl den Arbeitern freie Fahrt
und höhere Löhne offeriert wurden.

Rom, 18. Jan. Der „Patria“ zufolge hat ſich Marconi
mit der Prinzeſſin Giacinta-Ruspoli verlobt.

Petersvurg, 18. Jan. Wie aus Krementſchug gemeldet
wird, wurde geſtern dem dortigen Polizeimeiſter auf offener
Straße von einem Unbekannten eine Flaſche mit Schwefelſäure
ius Geſicht geworfen. Der Beamte erlitt ſchwere Verletzungen
und iſt halb erblindet. Man glaubt, daß es ſich um den
Racheakt eines Arbeiters handelt, weil derſelbe Polizeimeiſter

ſeinerzeit bei d die Ruheſtörer im Ge-
wahrſam hatte durchpeitſchen laſſen.h rer e Jan. Die Polizei hat in Jeliſawetgrad
die Druckerei der ſozialdemokratiſchen Partei entdeckt und
dort einige hundert Proklamationen revolutionären Jnhalts
gefunden. Sechs Verhaftungen wurden vorgenommen. Das
Lokal der Druckerei wurde durch einen Spion an die Behörde

verraten. tLodz, 18. Jan. Abermals haben hier große Arbeiter
demonſtrationen ſtattgefunden. Das Militär gab mehrere
Salven ab, wodurch mehrere Perſonen getötet oder verwundet
wurden.

London, 18. Jan. Wie gemeldet wird, haben ruſſiſche
Truppen die Stadt Kaſhgar in Ofſiturkeſtan beſetzt. Dieſe
Bewegung wird als eine Bedrohung der Unabhängigkeit
Afghaniſtans aufgefaßt. Die chineſiſche Regierung hat ſich
bereits über die unzuläſſige Beſetzung von Kaſhgar beklagt.
Die Entwickelung der bedrohlichen Lage in Zentralaſien wird

mit Spannung erwartet. 4New York, 18. Jan. Proſeſſor Snyder, der Direktor des
Philadelphiger Obſervatoriums, kündigt die Entdeckung von Radium in
der SonnenPhotoſphäre und in den Nordlichtſtrahlen an, ferner in
Sternen, Sternnebeln, wahrſcheinlich auch in Kometen,

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 20. Januar Milder, lebhafter Wind, Niederſchläge.
Sonnabend, 21. Januar: Vielfach heiter, Froſt zunehmend.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltuna.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dem uns vorliegenden Berichte des Vorſtandes des Aktien
Vauvereins „Paſſage“ in Berlin entnehmen wir: Das Ergebnis
des abgelaufenen Geſchäftsjahres kann als ein befriedigendes be
zeichnet werden. Sämtliche Läden waren vermietet, die Mietsraten
gingen ohne jeden Ausfall ein. Nur der elektriſche Strom Ertrag
weiſt gegen das Vorjahr einen Rückgang von 13 286,48 auf.
Jnsgeſamt ſtellt ſich der Gewinn pro 1904 auf 248 998,95 gegen
252 252,68 im Vorjahre. Zu den einzelnen Poſitionen der
Bilanz übergehend, weiſen wir darauf hin, daß vom Spezial
ReſerveFondsKonto I und II 30 000 wie im Vorjahre, zur
Abſchreibung auf PanoptikumAnlageKonto verwendet worden
ſind, während der Reſt von 11 068,58 als Reſerve zurückgeſtellt
iſt. Den Gewinn von 248 993,95 A beantragen wir folgender

„maßen zu verwenden: 1. Abſchreibungen 23 050 2. Er
neuerungsFondsKonto 8000 3. ReſerveFondsKonto 10 976
Mark, 4. Tantièmen 9700 5. Dividende I Superdividende
1 6. Vortrag auf 1905 2267,95

D. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 10. bis 16. Januar geſchrieben: Der Verkehr
am hieſigen Fabrikzuckermarkte vollzog ſich in dieſer W wiederum
in aufſteigender Richtung. Greifbare Zucker beſſerten ihren Wert
ſtand bis auf ca. 16,20 ohne Sack frei hier die 50 Kilogramm
bezgl. 16,15/10 mit Sack ab hannoverbraunſchweigiſchen Stationen
auf. Baltiſche Zucker wurden von Ausfuhrhändlern im mäßigen
Umfange auf FrühjahrsAbladung an oberrheiniſche Raffinerien
zu verhältnismäßig recht billigen Preiſen verkauft. Jn neuer
Ernte fanden die Abſchlüſſe gleichfalls ruckweiſe ſtatt. Am Montag
und Dienstag wurden in der Hauptſache die Angebote zu 11,70/75
Mark ohne Sack ab Stationen bei mäßigen Vorfrachten nach hier
untergebracht; am Mittwoch Donnerstag früh mußten ſich die
jenigen, die Verkäufe erzielen wollten, in ca. 10—-15 die 50
Kilogramm niedrigere Preiſe ſchicken. Der Donnerstag Nach-
mittag und Freitag brachten neuerdings regere Nachfrage was
ſich an Angebot zu 11,75 ohne Sack ab Stationen noch im
Markte befand, wurde aufgenommen, für allerfeinſte, frachtgünſtige
Zucker bewilligte man ſogar 12,00 ohne Sack ab Stationen, zu
welchem Preiſe auch noch manch anderer Zucker mit vorgekauft
wurde. Jn Nacherzeugniſſen iſt ziemlich r Angebot vor
handen, das faſt ausſchließlich den Raffinerien zufiel. Der Verluſt
des heutigen Marktes war ſtetig, indes waren die Raffinerien
ſehr zurückhaltend und dadurch gut greifbare Zucker zu 16 ohne
Sack ab Station, bezüglich Oktober Dezember- Lieferung zu 12
ohne Sack ab Station nicht unterzubringen. Die eigentliche Feſt
ſtellung lautete für Kornzucker Grundl. 88 9 Rend. 15,80—16
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 J Rend. 13 13,35 beides ohne
Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Frei
tags Bericht bezifferte die Umſätze auf 785 000 Ztr. (lediglich aus
erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 302 000 Ztr. (erſter und
zweiter Hand), Braunſchweig 90 000 Ztr., Halle a. S. 95 000
Zentner, Stettin 18 000 Ztr., Danzig 40 000 Ztr., Breslau 198 000
Zentner. Jm Raffinadengeſchäft macht ſich der Einfluß der
Spekulation mehr und mehr bemerkbar. In der zweiten Wochen
hälfte ſtellte ſich neuerdings billigeres Angebot der weiten Hand
ein. Der Dezember- Verbrauch beträgt 812 559 Doppelzentner
gegen 721 185 Doppelzentner Rohzuckerwert im Vorjahre; er iſt
ſonach aus bekannten Gründen größer wie im Vorjahre, hat aber
wohl nicht ganz die Erwartungen erfüllt. Der Verbrauch September
Dezember bleibt um 715 000 Doppelzentner Rohzuckerwert gegen
das Vorjahr zurück. Die Abforderungen laſſen zu wünſchen übrig;
auf billige Schlüſſe fordert man ab; dagegen hapert es bei den
teueren Kontrakten. Granulated geſchäftslos; nur hin und wieder
werden mal 500 Sack einer Spezialmarke umgeſetzt. Am
Terminmarkt wechſelten Hauſſe und Baiſſe fortwährend ab. Die
Preisſteigerung gegen vergangenen Montag beläuft ſich auf 60
bis 75 die 100 Kilogramm für alte Ernte je nach Sicht
bezw. 35 die 100 Kilogramm für neue Ernte. Jn dieſer Woche
ſind die verſchiedenen Ueberſichten über die Erzeugung, den Ver-
brauch und die Ausfuhr der europäiſchen Länder erſchienen. Danach
dürfte die Erzeugung Deutſchlands ſowie Frankreichs die bis-
herigen Annahmen um ein Geringes überſchreiten. Bezüglich
Oeſterreichs iſt man ungewiß, ob die Annahme voll erreicht wird.
Der Verbrauch in Europa im Monat Dezember kommt insgeſamt
ungefähr demjenigen des Vorjahres gleich, ebenſo in Nordamerika.
Sehr undurchſichtig ſind die franzöſiſchen Zahlen, wo genaue An-
gaben augenſcheinlich abſichtlich möglichſt unklar gehalten werden.
Die Ausfuhr Deutſchlands, Oeſterreichs, ſowie Frankreichs iſt ge
ringer wie im Vorjahre, erreicht aber namentlich in Deutſchland
nahezu die hohe Zahl des Vorjahres, was ſehr günſtig iſt. Der
Einfluß der deutſchen Statiſtik auf den Markt, die Sonnabend nach-
mittag erſchien, war gleich Null. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſtetig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 56 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg: Januar 32 G.,
32,40 Br., Februar 32,25 Gd., 32,35 Br., März
32,50 A. Gd., 32,55 A. Br., 32,50 bez., Mai 32,70 Gd.,
32,75 A. Br., 32,70--,7218 bez., Auguſt 32,95 Gd.,
33 A. Br., 33 bez., Oktober- Dezember 24,25 A. Gd.,
24,35 Br. Die engliſchen Märkte ſetzten auf Käufe der engliſchen
Raffinerien feſt und höher ein; am Mittwoch verſtimmte die abſolute
Höhe der KubaAnkünfte, die darauf eingetretene Abſchwächung
wurde indeß bald wieder überwunden. Der Verlauf der zweiten
Wochenhälfte war ſtetig und neuerdings höher. Die engliſchen
Raffinerien kauften letzthin an Stelle von Rohzucker Granulated,
den ſie bei 1 ſh. 6 d. Spannung als billiger erachten. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet 88 Rend. pr. ert. fob Hamburg:
Januar 16 ſh., Februar 16 ſh. 34 d., beides Wert, Mai 16 ſh. 24 d.
bez., Auguſt 16 4 d. bez., Oktober Dezember 12 ſh. 14 d. bez.
Demnach hat laufende Ernte ca. 7 d., neue ca. 4354 d. p. ert. im
Laufe der Woche gewonnen. Engliſche Raffinaden lagen feſt zu
höheren Preiſen, Granulated, der bei Raffinerien Aufnahme fand,
war feſt bezgl. ſtetig. Kolonialzucker wenig Geſchäft zu 6 d. bis
1 ſh. höheren Preiſen. Der Pariſer Markt ſetzte ſtramm mit 1,12
Francs für alte und 1,874 Fr. die 100 Kilogramm Hauſſe für neue
Ernte ein, ging am Dienstag weitere 3725--50 Ctms. die 100 Kilo
gramm höher, ſchwächte am Mittwoch für laufende Ernte circa
8724 Ctms. die 100 Kilogramm ab, holte aber dieſen Verluſt bald
wieder ein; die zweite Wochenhälfte verlief teils feſt, teils ſtetig.
Bemerkenswert iſt die ſtarke Nachfrage für neue Ernte. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8 die 100 Kilogramm:
Januar 45,1214 Fr., Mai Juni 46,00 Fr., Mai Auguſt 46,3714
Franes, Oktober Januar 86,25 Fr. Demnach ſteht Iaufende Ernte
1,50 bis 1,75 Fr. die 100 Kilogramm en neue 1,25 Fr.

udie 100 Kilogramm höher wie am orwoche. Der
Prager Markt folgte in ſeinen B en der Anregungen von
außerhalb. Raffinaden: Die zweite d verſorgte die r
da die Raffinerien ihre Forderungen erhöhten. New war
ſtetig bis feſt; die Preiſe wurden für Rohware um Cls. p. lb.,

für Granulated 0,10 Cts. p. lb. erhöht. Auf Kuba waren dieſe Woche
151 Zentralen gegen 101 bezgl. 99 bezgl. 110 in den Vorjahren
in Betrieb. Die Berichte über den Rohrſtand lauten günſtig. Jn
Deutſchland war das Wetter bis einſchließlich Freitag regneriſch, in
der Nacht zum Sonnabend trat nach voraufgegangenem leichten
Schneefall Froſt ein, der ſich nach und nach verſchärfte und heute
früh 10 Grad Celſius betrug. Für das Wintergetreide ſind
dieſe ſchroffen Temperaturwechſel nicht günſtig. Oeſterreich hat
ähnliche Witterungsverhältniſſe. Jn Frankreich hat es nur Montag
abend ſtark geregnet, ſonſt war das Wetter ſchön, aber ziemlich kühl,
ſeit Sonnabend herrſcht leichter Froſt. Holland und Belgien hatten
ähnliches Wetter wie Frankreich.

Tages-Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

erungsſtelle.

18. Januar 1905.2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 161 65 127- 131 125 133

Allenſtein 160 165 125-- 130 126 130 123 128
Danzig 172 133 150 132 136Thorn 159 162 129--135 130 134 139 142Uckermark 170- 174 134 136 150 158 145-- 150
Mittelmark, Priegniß 168 177 135 140 150 68 148 160
Neumark 172 175 133 136 150 160 145-- 152Lauſiß i75- i83 134- 139 148 156 148-- 152
Stettin (Bezirk) 170173 156 139 140-166 136 144
Stettin (Plat) 170-153 136 139 140 160 136 140
Anklam (Platz) 171 137 156 140Poſen 162 172 125--130 141 147* 136--140
Bromberg 170 128 131 143 140Schneidemühl 165 168 130 134 137 140 134 136
Krotoſchin 171 173 130 132 145--150 136--140
Breslau 170 176 134-137 148 155 140 146
Glatz 171 176 136 140 153 163 135--140Lüben 170- 175 131 134 150 155 139 144
Neuſtadt (O.Schl.) 169 172 135-- 138 158 162 140 144
Magdeburg 161 170 137 145 167--190 146 154
Altmark 165 170 135--140 S 8Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 133 149 146--165 136--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--178 120 146 u

160 180 140 155 140 190 140--155Erfurt
Kiel 172--173 143 148 145--150 143 145
Pinneberg 165 148 148Hannover Süd 168 172 138 145 140 170 135 162

do. Elbe Weſer 178 185 145 149 2 144 154
do. Weſt J 154 SC 140 150Münſterland 175-- 180 145 s 147Weſtf. Jnduſtriebezirte 175--178 142--150 145Paderbornerland 169 174 144 150 137--140 145-- 150

Kaſſel 174 176 144 146 2 144 149Poſen Braugerſte weſentlich höher.
Rach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 177 140 S 150Königsberg i. Pr. 164 131 133 129Breslau 177 137 155 146Poſen 172 130 147 140Hannover 174 147 180 165Neuß 178 148 7 142Mannheim 184 150 JIS 141Hamburg 176 149c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 18. Jan., am 17. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. A. 232,25 233,75
Von Chicago x Mai 1158 Cts. 241,00 241,25
Jn Liverpool frei März 7 ſh. 11*/g d.,, 203,25 205,50
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 176,50 176,50

Riga loko 99 Kop. 1789,75 179 75Jn Paris Jan. 23,55 Fces. 190,75 192,50
Von Newyork nach Verlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 76 Kop. 148,50 148,50Riga x loko 79 Kop. 154 00 154,00Neuwvwvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. 1I0,75 110,75
Magdeburg, 18. Jan. Getreide und Futrermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 169 172 Rauhweizen
163 167 Roggen 140 143 Chevaliergerſte 178 186 A.
Landgerſte 170 176 Hafer 145--151 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 18. Jan. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28.25 für 100 kg.

Wochen Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 18. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach ſeiner Butter iſt noch nicht beſonders lebhaft, ſodaß
es ſchwer hält, die recht großen Zufuhren zu räumen. Gute zweite
und billigere Sorten bleiben dagegen gut gefragt und macht ſich hierin
Mangel bemerkbar. Die Preiſe konnten ſich unverändert behaupten.
Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qualität 112 115 do. IIa Qualität 108 113 Schmalz:
Verénderungen in der Marktlage wie in den Preiſen ſind nicht ein
getreten. Ungeachtet der erheblichen Schweinezufuhren in Amerika ſind
die Packer andauernd Käufer für Schmalz und Schweineprodukte, woraus
geſchloſſen wird, daß ſie nicht allein jetzt einen guten Abſatz haben,
ſondern auch für ſpäter mit einem Fortdauern desſelben rechnen. Auch
hier am h und in der Provinz hält die beſſere Nachfrage an.
Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 42,00 42,50 AC.,
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44 AC, Berliner Stadtſchmalz
Krone 44 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 46-48 in
Tierces. Speck: Beſſerer Konſum hält an.

Viehmärkte.

Hamburg, 18. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 16. bis 18. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
16. 1. 17. 1. 18. 1.

53 544 54 54 54 -54 20 T.
53-54 54-54 54 22

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware 53 54 53-54 53 534 22
Geringere Mittelware 50- 52 50-52 50-52 24
Sauen nach Qualität 46 49 46 50 47--49 ſchw.

Der Handel war rege recht rege rege

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 1772. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. o Pud 10,/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 143 246. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 97,00, La Plata cif. 100,90.

Peſt, 18. Januar. Weizen ruhig, ver April 19,50 Gd 19,52 Br.,
per Oktober 17,16 Gd., 17,18 Br. Roggen per April 15,30 Gd.,
16,32 Br., per Oktober 13,98 Gd., Br. Hafer per April 14,00
Gd., 14,02 Br., per Oktober 12,14 Gd., Br. Mais per Mai
14,86 Gd., 14,88 Br.

Pariée, 18. Januar. (Anfang). Weizen beh., per Januar 23,60,
per Februar 23,90, per März April 24,46, per März-Juni 24,75.
Roggen ruhig, per Januar 16,15, per MärzJuni 16,75.

Parise, 18. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,60,
per Februar 23,95, per März April 24,45, per MärzJuni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 18. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 18. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

120 per Januar per März per Mai 115 perJuli 1028 Mais per Januar per Mai 508 per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 18. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 116!/,, per
Juli 98 Mais per Mai 45.

Raps.
Peſt, 18. Januar. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 18. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 32,10, per März 32,40, per Mai 32,70, per Auguſt
32,95, per Oktober 24,65, per Dezember 23,75. Feſt.

Hamburg, 18. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
barg per Januar 32,30, per März 32,45, per Mai 32,80, per Auguſt
33,05, per Oktober 24,70, per Dezember 28,85. Stetig.

London, 18. Januar. 960 Java-Zucker loko feſt, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 16 ſh. 24 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 18. Januar., nachm. Kaffee -Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 402/, G., Mai 41 G., September
424 G., Dezember 48 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 18. Januar. Java-Kaffee good ordinary 323.
Havre, 18. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

49,50, Mai 50,00, September 51,00, Dez. 52,75. Tendenz Ruhig.
NewYork, 17. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 15-20 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 56000 Sack, Zufuhren in Santos 18 000 Sack.

Petroleum.
600 mebnes 18, Januar. Petroleum beh., Standard white loko

r.

Antwerpen, 18. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18, bez Br., do. per Januar 18 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per MärzApril 19 Br. Ruhig.

Newyjork, 18. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhaufen, 18. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 18. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 18. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar
49,25, Februar 48,75, März-April 48,00, Mai- Auguſt 46,25.

Paris, 18. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januar
49,00, Februar 48,50, März-April 47,75, Mai-Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00-38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 18. Januar. Rübbl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 18. Jan. Leinöl behpt., loco 15 März Mai 15/6,

Juni Auguſt 16, Sept.Dez. 16
NewYork, 18. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,05. ß
Paris, 18. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,75,

Februar 45,25, März-April 45,60, Mai Auguſt 45,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 18. Januar. Kartoffelſtärke 27,60 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 17. Januar. Kartoffelſtärke 28--28 Mk., Lieferung
Febr.März 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung FebrMärz 28 284 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Januar. Eßkartofſeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 18. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-- 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60--8,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130- 150 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 120 130 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 60- 65 Mk., Schollen, große 60-65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25--40 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 50 55 Mk., mittel 30--45 Mk., kleine 20 30
Mk., Cabliau, große 18- 20 Mk., kleine 20 25 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfiſch 12 16 Mk., Blaufiſch 14 18 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 12 18 Mk., Rochen 10 14 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., 150- 250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
140-—280 Mk., Zander 60-—80 Mt., Flußhechte 70— 75 Mk., Schnepel
40--60 Mk., Barſe 20--30 Mk., PVrachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. Januar. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00 9,50 k. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

n 18. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 18. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 Käufer, Auguſt 5,17 Käufer. Behauptet.

Havre, 17. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 162,50,
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Jan. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vaben,
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Januar 3,65, Per MaiJuni 3,82,
Jan.-Febr. 3,69, „Juni-Juli 3,85,Febr.-März 3,73, D Juli- Auguſt 3,87,
März-April 3,76, Aug.Sept. 3,89,April-Mai 3,79, Sept.Okt. 3,90.Metalle.

Amſterdam, 18. Januar. Baneazinn behauptet, loco 79
London, 18 Jan. Silber 28/g Lſirl., ChiliKupfer 687/g Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 131!/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 18. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 sh. 4 d.

Düngemittel.
Hamdurg, 17. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,47
Rio de Janeiro, 17. Januar. Wechſel auf London 13

Verantwvortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales Erich Benthner;z
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeuung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Man pte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Kinerlei Verpflichtungen. Sendungen velche cgninell zurückgeſendt werden ſollen,
muß das Vorto beigefügt ſein.



Berliner Börſe
vom 18. Januar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zins Größe derBadiſch n n e 04,400,adiſche Staatsanl. 1901.

Badiſche Präm.Anl. 1867 1. 2/8 300 133
Bayeriſche Präm Anl.1866 1.6 300 173,50b.Sarmer Stadtanteihe 1901 1./8/9 5000— 500 „40

h Berliner Stadt Oblig. ver 5000--100 99,906
do. do. 1862 3 I. /1 verſch. 100,00Braunſchw. 20 Tir.Loſe. C. S 171,80b.

Elberfelder Stadt Obl. z I.1/7 5000--200 98.606
rei 1 a.Freiburger 15 Fres. Loſe o. C. 2Hamburg. 50 Dre coſe 450
Halberſt. Stadtank. v. 1903 200200 33,206Sr. Heſſ. St.-A. 1806, 1903 2,, verſch. 5000--200 87,50t3.

in ind Vr. An z l hur u. Neum. Kom.Dbl. 3'/2 do. 2000en er r e e aLübecker 50 Tlr.Loſe 1 z 1. 20,40bz.Magdeb. e /2 verſch. 5000--100 99,80b G

i leg v e 143Münch. Stadt Anl. 1900/3 4 verſch. 5000--200 153,566
Oldenburg. 40 Tr. -Loſe. 31./2 T 122,10
Foſen. Landſch. 6—-10. 4 I1.ſ1/7 3000-200 103,500

do. do. Serie H. 4 do. 10000--100 103, 1663.
do. do. do. F. 4 do. do. I 3,106.do. do. do. G. do. 65000-200 99

Weſtf. Prov. III IV. 4. I1.4/10 do. 103.206do. do. V utv. 59 32/4 do. do. 101,406
do. do. II, i V 3“/2 do. do. 22.606.6
do. do. do. do. 88,756Soſtyr., Prov.lnleiße. 21 do. 3000-200

Oſtpreußiſche Prov.-Obl. 24 5000 39256
Rheinprov. Ank. III IV. 37 1. ſo 5000 595,50
Teltower Kreis Anl. 2, do. 1000-600 100,05
Badiſche Anſ. v. 1892/94.. 1. 11 3000 200 166.006
Heſſ. St. Anl. 1893-1900. 3 1.4/10] 5000--200 100,206
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

95, 96, 93. 3 a 1. 6500-300 99.,205Erfurter Stadt A. 93 III,
e II e re 4 /4ſ10 1000--200 402,706.6Merſeburg. Stadt d. 1901 4 do. do. 103,256
Naumburger Stadt- L. v.

e 1309 3 2 in 2000--10098,406Dſtpreußiſche Pfandbriefe 32 do. 3000--75 99,10b3.
Schleswig olſt. do. 6000--200 598,500
Weſtpr. rittſch. II do. z do. do. 99,206

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. GoldAnk. 1887. 5 I1./1/7 z 99, 90z
eſ.

do. do. innere 4 I. 8/9 4000 95,50B
Barletta 100 LireLoſe 4 S S 18,80bz. GBukar. Stadt Anl. 1884. 412 I. /5/11 2000. 400938,25 b.

do. do. 1695. 4 1./8/9 14050. 810. 95,00 b.
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 20400. 10200.

2040. 408
Chineſiſche Anleihe 1895 6 do. 500

do. do. kleine 6 do. 100. 50 c 105, 4003.do. do. 1606 5 1.4 10 565 100 50. 100. 9 b.
do. do. 1898 1.8/9 25 92.,906Kopenhag. Stadt Anl.. 31.1/7 4 85,106

r.

Porw. StaatsAnl. 188. 3 1./28 20400 408
Deutſch Oſtafr. Zoll-Obl. 5 11/7 1000- 300 99.2003.
Oeſterr. 18er Loſe 4 I1./5/11) 500 Fl. 158,70 B

do. 1864er Loſe 100. 50 Fl.Portug. St.A. 88/89 abg. li. o 4060. 2030. 64, 906bz. G
406

Rumän. St. A. v. 1896.. (4 I1./5/11 4050. 2025. 88, 908
810. 405

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 5 1./1/7 100 Nbu
do. do. 186 5 1./3/9 do. endo. St.Anl. v. J880 4 I1./5/11 625. 126 Rb. 89,256z.G
do. Goldrente 1884 5 I. /1,7 1000.

125 Rb.do. Nifolai-Oblig. 4 I1./5'11] 2040. 408
do. BodenKredit 5 1.1/7 100 Rb.
do. 3110 do. gar. 3 do. 1500. 750

150 R.
Schwed. St. Anl. v. 1886 3/2 1./6/12) 5000. 500 99, 100;

do. do. v. 1890 3 1./8/9 5000. 1000. „30
500

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 24000-1000 P.
Serbiſche GoldPf. 1.1/7 4050--405 101,256..Türkiſche Adminiſtr. 1903 8 1./5/11 408 88,25bz G

do. KollOblig. 1886 5 1.1/7 25000-500 Fr.

do. 400 Fres.-Loſe. 131,5063.Ungariſche Staatsr. 1897 3 1.1/7 10000-100 Kr. 50.00
do. Kronen-Rente II. 6/12 do. 98,80bz G

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

insfuAnh. Deſſauer n 1.1 /7 3000 200 J 77
Berl. Hyp.-Bk. 80970 abg. verſch. 5000-100 100,00bz

do. 31/2 53000 100 93,806z.6Brſchw. Han.Hypt.Ppfdö.

a e eng 3 1. 5000--200 95,50b,do. XX unk. 1910 Zur 10 do. 26,
do. F. Fvrr. 4 do. do. 161006do. XVTIT uf 1905.. 4 1./1/7 do. 101.006„do. XXT un 1912. 4 I do. 102,506Ditſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI. 5 verſch. 8000 200

do. u. Ta fonb. 10 5000.-200
do. VII. 4 l. do. 400do. X unk. 1908. 4 verſch. do. 101,003 G
do. XI. XIT unt. i016 4 do. do. 101,60 bz.do. XII! unt. 1913 23 I. 17 do. 2,80b5.
do. I. 3 1.4 10 do. 25,00 bz.do. IX unf. 1905 do. do. 95,00bz. Gdo. Kom.Obf. uk. 1913 37/2 I. 1“7 do. 9772Hamburg. Hypoth.Pfodr o. do. 100,6063 G
S. 251 u. b. 1905 4 do. do. 10 „60b5.6

do. S. 34 t. b. 1910 4 do. do. 101,7565.G
do. S. 30 I. b. 1908 3 I. 4/10 do. 95,506
do. S. 46—190 u. b. 1005 3 do. 2000-20095,006 G

0 do. J u. konv. t 7 do. nHann. Bod.Pf. Tun b. I 3 o. do. „006do. r 3u do. 2000- 100 96,250
do. ITT unt. 1504. a do. 5000--100 100,006
do. I VI unk. 1906. 4 do. do. 100,256
do VI unf. 1908 4 do. do. 100,756b,. GMeininger Hyp. Pfobr. r /2 verſch. 3000--50 50b; G
do. unkündb. b. 1906 4 1./17 do. 101.4 b.

do. Präm.Pföbr. a I1.2 300 137,1003.6
Neue Boden A.G. verſch. 1000 100 109,40 b.
gordd do. e do. do. 95,80Nordd. Grund Kred g

V t t II 3000 100 100,00b;. G
do. VI unk. b 1904 4 1.410 do. „506
do. X unk. b. 1909 4 I. 17 do. 191,80do. XIfdb. unv. 1910 4 do. do. 101,50b.
do. XTT unt. 1912 4 II. 4 10 do. 102.00
do. XIV unk. 1912 332 do. do. 100,006
do. VII unk. b. 1904 3 do. do. 24806do. VIII. IX. 17 do. 5.59do. XIIT unk. 1912 l. /4/10 do. 2790Pr. Bd. Kr. XI. i. 5000 100 95,406do F. a do. do. 101,906v re unk. 1905. 4 do. do. 191,00b. GPreußiſche Pfandbr. Bank
do. XXV. unt. 1914 4 I.4/10 402,800do. XXVI 13414 J. 1./17 100.00
do. XVII 1905 3 I. 17 do. 4,50dj. Gdo. XVIII ux. b. 1908 372 1.4/10 do. 335,40 z.
do. XVIII u. b. 1908 do. do. 1101,498
do. XIX unk. b. 1909 4 I1.17 do. 101 40do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch do. 101,20b 6
do. XXII unt. 19i2 à 1I1.17 do. 102,1 b
do. XXIII 11912 32/4 I. o do. 29,80bz. G
do. XXIV l19i2 u 1. do. 26, t.Breuß. Kleinb.-O. uk. 1904 J do. 3000--500 236,006
de. de. u. 1308 l de. do. (100,006

Kursmnotie rungen der Hallesehen Zeitung.
W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (gefſtrige AbendNummer).

mar ins Größe der ins Größe der ins Größe derZiusfuß rn en in mit Dividende ſ1sos 1904 rn ſern in die Dividende ſ190 1900 An etnae tn mit
Preuß. Komm.Oblg. 1907 3 do. do. 99,506 Chemn. Bankverein 4 I1.f1 300. 1500 100,75163.G Bau Ausführung 5 U. 1 500 90.60bi.do. do. 1910 4 I. 4/10 3000.-300 Danziger Privatbank S 2 do. 1500 117-00 (Verl. -Charlotten

n ten l de s 20. Selftebe 23290D. 77 4 B. un 2 l. L. T 77 T7 e 1894 33 er r 3 S 73. o n S a. 4 e u. 1600. 300 106.006
4 u wnn J edo. v. 1904 unk. 133 u be do. 36,60 Gothaer Privatdant e 7 ps: rer ve0 1 8280 ſellſch. i. Liqu. 7 1000 340.9063 Gdo. v. 1901 1910 do. do. 103,20bz G Hannoverſche Bank. 6 do. 1500. 750 3 Berliner Bockbrauerei 8' 1./10 1000. 300 151,80b.

do. v. 1903 1912 do. do. 103,30bz G Hamburger Hyp.Bk.. 8 do. do. 165,756bz.G do. Brauerei Königſt. 6 6 do. 1500.1200.300 116,7 b.Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10 do. do. 104,40 Königsbg. Vereinsbk.. 6 do. 1200. 600 h do. Böhm. Brauh. 10 1.1 200 Tlr. 193.900.
do. unkülndd. 1906. Jl /4/10 do. 32,3900 2Sübeck Kommerzbank. 62 do. 1200. 300 do. Patzenhofer 14 I. 10 1200. 300 243,696

h h e e e en. ſe e eegRhein. Hyp. Pfd. do 2000- 100 188 e Mitudiſs. Se ara. 4 de7e. 1000 95:306 BGerthold, Meſſingt. 10 Uſu 1oo0 168.256
o. ver do. 97,00G VNorddtſch Grund-Krd. 5 do. 1200. 600 106,4 t. Bresl. Wagenb. Linke. 8 do. 100 Tlr. 282, 126bz GRh. Weſtf. Bod. unk. 190 t 5000-100 489 Oldenbg. Sp. u. Leihb. S do. 300 e Vreslauer Oelfabrik.. O 3 1./s 200 Tlr. 94,50b vdo. do. 1908 4 o. do. 101,10 Preuß. H.Bk. abg.u.n. 4 do. 4000 -80 119,82b3. G Braunſchweiger Jute 12 12 1.7 1000. 900. 300247,00 t 6
do. do. 1910 4 II. /4/10 do. 101,756 do. Leihhaus konv. 7 do. 1000. 400 118,256 Braunſchw. Straßenb. 5 u. 1000. 500
do. do. o 1904 z do. do. 95,506G do. Pfandbr.-Bank do. 1500 1414,7563 G Breslauer elektr. do. 5 do. 1000do. do. 1908 3 1.1/7 do. 96,806 Roſtocker Bank do. i.55 500 107,756 CTementbaugeſ. Berlindo. do. l 7 10 do. 102.6066 Rhein. DistkontoGeſ. 2 I1.ſ1 1000. 500 e i. Liqu. 200 Tr. 16606

m c 4 77 80007300 198380 n n Hyp. B. z. do. 1000 i 330 e r n g iuk. b. 1 ./1, o. 2, S emn. Maſch Zimm. „205do. do. III 3 a verſ do. 33 Weßdiſche. be t. t d 1905 145520 Danziger Slimihlen o (0 1.6 1000 67 100
do. do. IIIut. b.isöos I. do. 93,40 bz. Weſtfäliſche Bank 7 do. 1500. 450 114,60 Dtſche. Juteſpinnerei 8 1./1 1200. 600 171.9do. do. IVut. b. 1907 c 1./4/10 do. 93,4605. G Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr. 143,90bz. Düſſeldorfer Waggon 10 14 1.7 1000 273.,006

eSpar H. B. II b. 1906 4 V wer a 186 Wiener Unionbank. 6 e do. 200 ö. Fl. n v v on Fr. o g
h e l 7 nn.do. IV bis 1909. 4 v. do. Ig1. G Elberfeld Farbenfabr. 25 do. 1000 05,00b.6 a D bis 1906 VI DD do. 7. Flöther Maſch.Aktien 6 do. do. 108,5 b 6n e 4 Bergwerks. und HüttenAktien. tn o h r13906...... ./4/1 do. 2, Arenb o ſ- 55 asmot. Fabrik Teutz 7 1./7 600. 1200 142,5046n n k. e le 215Wiſtd. Vodt. I ind 3 d c Jareher Walewert.. 9 0 r 1000 92. 12 See Fonbee 1000 500 2587

.4. o. -1, erzelius B c .G ummifab. Fonrobertdo. do. Y ut. i 1i.ſr do. o Sehr hin Sr. pr. o 1200 o do. Voigt Winde. 4 o. wo 100.005 z W 53 4 do. 102 Buderus Eiſenwerke. 5 W 1000 114.2565. G r z r v o 130

.44. 3 8 JPommerſche 4. ver m 183:595 13 u. 1 do. 392 n 4 e n e 132 6T i PrS ofenſche a u. Kſio do. 183230 Derim. Von et 2 z v 1300 c irſchberg. Lederfabr. I0 do. 1000 133.196
S do. ver do. 109,00bz. G Duyxer Kohlen kon. I0 U 1000 150,70 bz. Kaiſerhof konv. s do. 1000. 300 124, 9003.7 Prxubiſche. J. r J. 19340 Geifenurch Gußſtahl. 0 (0 1./8 do. 92,506 S S 19 o 133

do. 2 verſch. o. 90, arz. Eiſenwert 57, 106 agded. Straßenbahn S o. „50 vn z e Ah ad h Wettin oe III o. ö i 7 „O0bj. or oll ämm. deg o. 8, zdo. 3'/2 verſch. do. 0,1 Lane e re 22 M 88.963 Neuroder Kunſtanſtalt 3 3'/2 1.7 do. 8,750.6
7 Louiſe Tiefbau kon. O 1./7 1000. 300 30,2505.6 VNeuß, Wagenb. i. Liqu. r. i 95 396 (470,006Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. v e d. u Wo 355 l 9 v er. 88800

MagdeburgB o. Allg. Berl. Omnibus-Anatoliſche Ser. r nninß r 19335 San leteten z g o. m. 96,7Sbz G W eur 14 r 273

u 2 z elne ortl -Cem.h en ilt J do. 300 25,326 Stahlberg en ß 60 20ö Ur. i292834 Stetun Straßenbahn 3 do. 1000. 500 121.7 S
BraunſchweigiſcheLandes 3 do. 500 96. Schäffer Walcker. 1 do. 1200. 600 62.756Jena r 4 u 1000 vo 180.200 e re 7 do 1000 166,90, 6entralPacific. 7 n Th 1 ohgehesiit n Obtigationen induftrieller Geſenſſchaften. e. r hre Ob do. 300 Fl ins ö Stettin. Cham. Didier 18 1. 1 do. 31,09d We det do. Jod Zinsfuß 5 in die do. VulkanB. 14 do. 1000. 600 293.
d el 2 Nee 163,000 Anz. Dentſe Meinb..... 3 500. 305 74.2 Se en n. e n u 23472Gr.Ruſf.-Eiſenb.-Geſellſch. 3 I1./6/12 625. 125 Rb. 1.14/10 1000. 500 101, 256 Weſtf. Stahlwerke O U. 7 1000 126,9065 6r wo ha 97 e Aale vaſt 4 do, 16578 Silhelmshütte tonv. do. 1200.1000.300. 88.7800
tal. Eiſenb O 2,4 do. 2500. 500 Lr. 73,490.G ZuckerfabrikFrauſtadt 15 5 I1.f9 1000. 500 176., 1C696J ſenb Obl. v St. gar. Bochumer Gußſtahl. 4 n 1500do. Mittelmeerbahn ſtfr. do. 8999 337 103,106 Zeſauer Senion:: a J 100 500 15178 Tiskont

ortmun er n on. h O. O. 0Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 20000 100,506 Gr. z r 2000 100 „30 Berlin wdgrd 5. l s r z. e
amburger Packetfahrt. 15./5 1000. 500 hagen 4! ondon 3. adrid 4! ew-ork 5. arisdo. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1000.. 9 15./11 Pelersbutz 52 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4l,.

Kronprinz Rudolfsbahn 4 II. /4/10 197 Henckel Obligationen 4 14/10 5000. 1000. 5001 Norwegiſche Plätze 5. Wien 3'/2.
do. (Salzkammergut) 4 do. c 91,30 Seele S. 3 1000 191.388 i raura e e 2222 e R ere ver r 4 d n 89 Naphtha Obligationen c ter o e. 100,206 1Sld, öſterr. n r r e. h 1 9n
h e 50 e olländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk,Kursk-Kiew v. 1886 4 e 133 Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000 200 1 906 Gold Rusel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

Lemberg Czernowiger ſtfr. 4, r o do. de 403. 10 oder 1 Lei S 6,80 Mk. 1 ſtand Krone 1,127]2 Mt. I veſoLübeck-Büchen. v. 1902 32 1.1 2000 --500 h u Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 r 500 102,8003. B S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.agdebncg. Wittenberg z n o “200 90,75bz en en Eiſen Induſtrie 4 z roog, 500

0 au ur e 5 e J ale enwer e 2229 o. O.es i e 82cenſhet Gatten h. d 188 n Geotw-, Silber an Papiergei.
Moblau-Sieune....::. (4 n 8000. isoo. 6.266 e eNorthernPac. 4 1000. 500 104,606 Jnduſtrie-Aktien. III e Sti. /2/5 do. 77,00tz.6 ins Größe Sovereigns ver St. 25.400do tet z w Dividende 1908 1604 h der Stücke h 5000 Sag en e r 57

u. 1000 S AdmtralsgartenBad a l 1./1 1000 „50bz. G Franz. Banknoten Per Fres. „4 br a 3000. 600 8620 Annahurger Steinau 3 tn do. Seſen Seritn init d per 100 Kr. 3 bz.
do. do. d. o. 2000. 1000 „50 rchimedes o. 1000. 500 „7 b. o. ilbercoup. (Berlin einlösb.) sg t do v. 1885 500 Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 10026 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,00b.

e n Stagtob. alte r m 332822 XÄÜÄÜÖÜTo. o. 1874

m do. 82 Leipziger Börſe vom 18. Januar.Beßhcer, Lota den. i e o. toö. 56 Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen.

77 400 Gr gins Größe derW en W 117 e o 61 Jotz Zinsfuß n lein gert Dividende 19031904 in tn in dir.
ortug Eiſenb.Obl. y n 1.14 5000. 3000. ,506 (Chemn. WerkzeugM.RjäſanKozlow a a/10 2000, 3000. 5 t. K. Sächſ. Renten Anleihe 3 z d Sag r anno (o 100 Tir, (126,.100

wich 32332 u a ldo. 97 gr. unk. b 908 4 1 511 2000. 1000. 89,800 o do. 3 1.14/10 800. 200. 100 20,006 Dörſtewiter Aktien 27/2 27/2 do. 400 61.008do. gar. unk. b. 1900 4 1.7410 500 33298 o. et.- An v. isss. J do. 100 Tr. 94.756 D. W. M. (Sonder. 6 do. 100 Tr
Ruſſ. Südweſtbahn 4 33 do. do v. Zu 1.ſ1f n 00 Tir. 16550 mann LStier) V. A. o 104,508Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 I. /6/12 u u 90,50 do. v. iss7 S 3 de z 19547 Ferzer 7 z 200 v 118

g do. v. 1869 v o. o. ermania(Schw. &S.) Dr.Oeſter. u v 210 r h 158 868 do. v 152-68 s 3 do. 100 Tlr. 190,40B 1200St. Louise Cgret issi z bo. do. do. v. 1867 S 32 do. do. 98492 Gersd. Steinkohl.V. 400 4056
do. do rz 5 do. do. do. do. v 1869 3 2 do. do. 10 3 St. A. 1 eho O 16 d 8806Schweiz. Zentralbahn 18850 1. 5/11] 1000 Frs. z fr. Bann r g z a Lir 18238 3 z We r e de z708

5 o. 44.Transkaukaſiſche v. 1882.. 3 i Nr. 2040. 74,4903 do. Landrentenbriefe r r 138 n 5 r 1 t 99.006
Ungar. Lotal-Eiſenb.Anl. 4 10000.200gr. 97,758 do. Land.K Rentenſch. Ala 8000, jpeo. Antbiet hugee.. 9 S 200 Lir. 18000

t do. do. do. 4 do. 500 Tlr Leipziger Gr. elektrDnozr-Watis gar -15 J Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) do. 2200 Tlr. 101,8 6 Straßbahn. L. 1000 173,756WarſchauWiener iger n 35 35.780 do. do. 4 do. 8000. 101,706 S Green e W e r

do. ler 4 do. 404 a 7 n 606J 182 1.410) 1000. 500 101,906 do. Elektr Werk do. 1000 131,00war W (4 e d ä 3383 i gen e di j 5 d do. v. 1897 1./4/10 do. 3,8 do. Bierbr. Reudnitz,Ziheem. Zupembürg.. a in W de d2. e. 182900 viere C5. 40 10 o do. 213908

n h a lanne rinj äts-Akti v. 1897 Ser. I. Malzf. Schkeu 21 1.EiſenbahnStammPrioritätsAktien. l t do 150 maneſeter ſurer 45 o S 561904 Zins Größe do. v. 1897 Ser. II A 1./4/10 do. 100, Naumb. Brnk. A.G. A. 10 10 1.4 1200. 800 183,006Dividende 1903 1904 rm der Stücke do. v. 1876/84(cv )u 87 3 r 500. 100 100,566 Portlh.-Cementf. Halle 0 1./1 1000 2
Arad.Czanad 6,, 1. 1 O Kr. 75 do. v. 189) (S. II 8) 32 1. 410 do. 0 885 2 Sächſ. Kn. gſp. (Solbr.) 2 do. 72,506Liegn.«Raw. Eiſ. Lit. A 4 1.41000 Mk. 102,256 3 97 I 3 vtß v 4y 403 do MFah(harm, 0 1.5 Dir 122,500

Fi Aktien. v. 1897 Ser. I. 4 ſo do. 1063.756 1200iſenbgynStawm Arten 5 Antenbyger Landobl-. 3' 1.14 10000--100 100,856 do. Woſt.F. (Schönh.) 11 12 do 100 Tlr. 240,508

v e r 167 c Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 I. 1 100 Tlr. 273,756

Anato e e 1500Buſchtiehrad. B. Lit. B. Il do. 200 ö. Fl. 27 do. StammPr. 15 do. 100 Tlr. 275,750e z. t öhn 133 09 Eiſenbahn St. u. St.Pr.Aktien- er e

-Lubeck T o. t. Prior. o. 77rankfurt. Güterbahn 4 e do. 1000. 5.0 M. T WVrs 1.14 1600. 500 9,006eeeeaicee Dividende ſidos ioo Herm. ehe in die. u de henge. 4 2 un 1060. 08.

O. 0. 2 2 596 00HawertVientendg 2 188 838 n. an e ugerfahr. Glauzig.. 62/-(10 1./6 200 Tr. 133.006Arte mmeervahn 2 kw e m 83.500. Zuſchierad. I. A. do. 525 t a Zugang Halle. 23 15 o 1000. 500 154,7500

rskKiew v z e do. B.. 11 do. 200 Fl. 26 33 e TLemberg-Czernowitz 67 7 II. /5/11] 200 ö. Fl. de 2 -Prior.-Oblig.Ludwigeheſ Serbah: 117 t GrazKöflach 5 do. 200 l Ausländ. Eiſenb.P O ir e e Zinsfußsß un der SchaeB. etalb. e erm.h. v e de 210 z 30,2065 Bank- und Kredit-Aktien. AutigeTewit Lö in o 33 teichenberg-Pardubitz 4 I. 210 6. Fl. e m. Nordbahn von 82 G. o. .1500.300 100,s n Aug. D. Kr.A. p. 872 ſ I. 100 Tir. [179.006 G Suſcaehr r. 1.4/10 10000. 2000Kr 101.250
Bank-Aktien. 1200 do. 200 do. 4 do. 400. 200 Kr. 101,256Zant r z S e do rege Dresdener Bank. 7 do. 260 Tir. 159.506 Durzwodb. v. jsi (rfs iſt 800 d. Süd 95.606

rmer Bankverein 200.z r 8 853 i 87 Gothaer Privatbank 6 do. Fr. 127,006 Dux-Bodenbach Em. I1869 5 do. W r m 109,406
r. -Handels- Verein

i t 4 do. 1000 do. II 1871 5 1./4/101 150 Fl. 105,406Zrſan a v t r 1209 600 Lchtge Spr van do. 100 Tr. 142,506 do. III 1874 Gold 3 rn 1500. 800 110,7560
Breslauer Vise vant do. do. 117.0 1000 Galtz. w. B. v. 9ogar. o. 5000- 100 Fl. 100.756do. Wewslervant 9 do. 1000. 600 154.890 Sächſ. Vank. do. 200 Tlr. 134,006 Graz-Könaejer Em. IV7s 2 do. 130 Fl.Comm. u. Disk.Bank S do. 1000. 300 121,7504.6 Zwickauer e do. 100 Tlr. do. Em. 1902 4 do. 2000. 400 Kr 3338
Cob.Goth. Cred.-Geſ. do. 300 88, 10 b. 1000 KaſchauOderbg. 89 Silb. 4 do. 1000. 200 Fl. 100.50

ſowie alle ſonſtigen

Vereins-
Drucksachen

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiel
für die Fallſaiſon. Halle a. S. Feipzigerfraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30).

Einladungsßarten, Canzharten,
Jür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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